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Hye rait hertzog Ernst zuo dem fürsten hertzog heinrichen von sachsen
vnnd clagt im sein anligend not
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jrem aigen herꝛen diemüͤtiglich rat hilff vnd ſunder ſein vnuer

zogenlich zůkünfft von ſolicher ſicher verkünten trurigen botſch
afft ward der zart lieb hertzog ernſt ſer betrübt vnd ſchicket
den burgẽn wið iren bottẽ bei dem er in ſein klag vnd kurt zes
bey weſen verkündet muit truͤlichem verhaiſſen

ye rait hertzog Ernſt zů dem fürſten hertzog heinrichen
von ſachſen vnnd clagt im ſein anligend not·
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( Nrnach on verziechen ritte er zů dem fuͤrſten hertzog
18A d henrichen von ſachſen von dem er mit ſeinen dienern

gar gůttiglich vnnd ſchon als billich vas enpfanngen
K vnd gehandelt ward zů dem er inn ſein kemnat haymlichẽ mit

flieſſenden zoͤchern ſprach · O des geſchlechtz vnd tugentlicher
ſytten durchluchtiger fürſte vnnd liebſter herꝛ zů mal am groſz
ſchedliche not ; V ingt mich zů bitten vnnd zůſůchen · Got v̊ðl

notturft verkunten vnd begerten fleiſſicklich von jm als von
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dʒ ich erbört woꝛd ũwer tugẽtſazübertreffẽlichfürſtlich gnad
vmb vil vnrechtes vnnd ſchedliches übels das mir von kayſer
Orten on alle verdꝛente ſchuld geſchicht des alles außlegunge
vnd vrſach uͤwer lieb gar lang wer zů höꝛendes och nit not iſt
ſyd es offt nach gemamer landes vmbrede ũwer oꝛen berüret
hat vnd auch yetz er ſelbs mĩt groſſem volck vnnd macht mein
ſtat egeaaſpars vmbgeben hatt vnnd vil minen belundern
diener vnd burger yetz erſchlagen darvmb mein edeleſter herꝛ
vnd hochgeboꝛner fuuſt alſ ũwer wihhhait wiſſend iſt wie ge⸗
nem vnd troſtlichen ſei aines bewerten artzets raͤt vnd hilff in

ſchwerꝛer groſſer liplicher kranckheit · Nlſo iſt auch aim yeg⸗
lichen hertzen frede ſines frunds hilflichs zuſpringen in aͤngſt
lichen nõten gůtes vnnd eren · hiervmb edler fürſt erzaigt ſchin
barlichen an mir in meinẽ vnlidenlichẽ nöten die clarbeit uwer
ůbertreffenden tugẽt vnd raicht mir fruntlich die hhand üwers
ratzs vnd hilff ſo vil daꝛ ich vnder gůttem ſchirme ũwer ſicher
belaitund mig kũmen m mem̃ ſtat Regenſpurg vnd iorder her
auß an mein warnung zů vermanung mem̃ burger von aufge⸗
bung der ſtat doch das der kayſer in mit lehens friſtung vnd

licherung vergind mit in zůmemen was vnd iie vil jr jeglicher
aina mals gũt⸗s vnnd beſte clainat tragen müge . Sõölich ſein
angſtliche not vnd demültigs fleihige gebett ſach trulichen an

bertzog heinrĩch von ſachſen

Da ſandt hertzog Heinrich fufftuſent ſtritpar
mann mit htrt zog Ernſten daʒ ſie jn ſolten be⸗

laitten gen Regenſpurz·
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